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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20512

Am nordwestlichen Rand des Naturschutzgebietes "Appelhäger Forst" befindet sich eine kleine vermoorte Senke, die in ihrem Zentrum mit 
Weidengebüsch bewachsen ist. Randlich schließt sich ein Sumpfreitgrasried an, kleinflächig ist Flutrasen ausgebildet, der auf schwankende 
Wasserstände in dem Bereich hindeutet. Form und Ausprägung des eutrophen Biotops deuten darauf hin, dass es sich um ein seit langer 
Zeit verlandetes Stillgewässer handelt. Der sehr feuchte bis nasse Standort ist von Buchenmischwald umgeben.
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Calamagrostis canescens Salix cinerea Scutellaria galericulata

Carex elata Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potentilla palustris Salix alba

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Carex paniculata Carex remota
Solanum dulcamara Sparganium erectum


